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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 02

SV Teutonia Sorsum III : TTC Blau-Weiß Harsum II 
Samstag, 18.03.2023, 18:00 Uhr

TTC Blau-Weiß Harsum II stockt Punktekonto gegen SV 
Teutonia Sorsum III auf

Mit langem Atem entführten die Gäste des TTC Blau-Weiß Harsum II am vergangenen Samstag in
der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 02 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Teutonia
Sorsum III. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 31:
30 aus Sicht der Gastmannschaft. Erfolgsgarant war insbesondere das obere Paarkreuz, welches
alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 13. Saisonspiel
des Auswärtsteams setzte das Doppel Holze / Kemnah. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um
Spitzenspieler Christian Holze nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Zwischenzeitlich mussten Eichhof / Lücking zwar einen Satz
weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Kalupa / Hollemann aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Die Partie
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Kallohn / Schrader das Match mit 1:3 gegen Holze / Kemnah
abgaben und eine Niederlage kassierten. Schrader / Jahns machten indessen mit Kollmann /
Henking beim 11:9, 11:5, 11:1 recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen
Erfolg verpasste anschließend Bjarne Eichhof indes bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Dennis
Kalupa, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark
eingeschätzt wurde. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dann Wolfram Kallohn letztlich im
Repertoire, um Christian Holze final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Wenig
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Ein Satz reichte
nicht, weshalb David Lücking das Match gegen Carsten Kollmann, letztendlich sehr überraschend
mit 1:3 verlor. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied
endeten, auf des Messers Schneide. Nicht einen Satzgewinn überließ Stefan Schrader seinem
Gegner Arne Kemnah beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen Björn Henking war daraufhin
Mara Jahns, obwohl sie alles gegeben hatte. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen
Benno Hollemann hatte Cedrik Schrader nur im ersten Satz eine Chance. Beim Stand von 3:6
gingen die Spitzenspieler des SV Teutonia Sorsum III und des TTC Blau-Weiß Harsum II in die Box.
9:11, 13:11, 11:9, 11:13, 5:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Bjarne Eichhof und
Christian Holze am Tisch die Klingen kreuzten. Damit hat Holze nun ein 17:7 in der Saison-
Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Wolfram Kallohn, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Dennis Kalupa verlor.
Da war final wirklich nichts zu holen. Damit hat Kallohn nun ein 12:15 in der Saison-Bilanzübersicht
an Siegen und Niederlagen stehen. Keinen erfolgreichen Verlauf schien die Begegnung für David
Lücking gegen Arne Kemnah nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach
dem Sieg im Entscheidungssatz konnte David Lücking letztendlich dann doch noch die Gratulation
des Gegenübers entgegennehmen. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Lücking nun
19 Siege bei 6 Niederlagen aus. Der neue Zwischenstand war 4:8. Die richtige Herangehensweise
hatte Stefan Schrader beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Carsten Kollmann ab dem
ersten Ballwechsel. Mara Jahns hatte im Match gegen Benno Hollemann am Ende beim 3:1 die
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Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Cedrik Schrader gelang es, Björn
Henking im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit
einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. 10:3 (Schrader) bzw. 4:2 (Henking) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel
holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel
noch einmal alles aus sich heraus. Mit 1:3 verloren wenig später Eichhof / Lücking ihre Partie gegen
Holze / Kemnah. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Teutonia Sorsum III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die SSG Algermissen am 19.03.2023 zu punkten. Die Mannschaft des TTC
Blau-Weiß Harsum II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den MTV
Eintracht Bledeln V am 19.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Teutonia Sorsum III

Doppel: Eichhof / Lücking 1:1, Kallohn / Schrader 0:1, Schrader / Jahns 1:0 
Einzel: B. Eichhof 0:2, W. Kallohn 0:2, D. Lücking 1:1, S. Schrader 2:0, M. Jahns 1:1, C. Schrader 1:
1 

 TTC Blau-Weiß Harsum II
Doppel: Holze / Kemnah 2:0, Kalupa / Hollemann 0:1, Kollmann / Henking 0:1 
Einzel: C. Holze 2:0, D. Kalupa 2:0, A. Kemnah 0:2, C. Kollmann 1:1, B. Hollemann 1:1, B. Henking
1:1


